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Deunutſchland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Geſtern fand im Königlichen

Schloſſe die große Militärtafel bei Sr. Maj. dem König Statt,
wozu alle Stabs- Offiziere und alle hier anweſende hohe fremde
Militärperſonen eingeladen worden waren. Die in einigen
Blättern mitgetheilte Nachricht, daß ſich 40 franzoöſiſche Offi-
ziere zur Zeit hier befänden, durfte wohl etwas ubertrieben
ſeyn. Abends wurde im Theater fur das Militär Schil-
ler's Wallenſtein's Lager aufgefuhrt, bei welcher Vorſtellung
auch der Hof zugegen war. Bei dem eben ſtattgefundenen
Manoöver hat ſich ein Obriſt von der Garde Artillerie durch ei-
nen Sturz vom Pferde ſehr bedeutend verletzt. Von andern Un-
glucksfällen hat man aber bisher nichts erfahren.

Einer in dieſen Tagen veraänderten hohen Beſtimmung ge-
mäß wird Se. Maj. der König nach dem Manoöver in Schleſien
und nach dem Aufenthalt in Breslau ſich den 15. September
mit Jhrer Maj. der Königin nach Erdmannsdorf begeben, wo
Se. Maj. der König ſich noch 14 Tage aufzuhalten gedenkt, um
die in Sansſouci bereits begonnene Brunnenkur daſelbſt fortzu
ſetzen. Jhre Majeſtät die Königin wird von da direkt uber Prag
nach München reiſen und nicht erſt nach Dresden gehen, wie
fruüher von Höchſtderſelben beſchloſſen war. Wie man hoört, wird
der Prinz Carl von Baiern, Bruder Jhrer Maj. unſerer Köni-
gin, der auch zum Manooer in Schleſien erwartet wird, ſeine
Königliche Schweſter nach Munchen begleiten.

Wie verlautet, beabſichtigt unſere Regierung um den ſchäd-
lichen Wirkungen des unmäßigen Branntweintrinkens Einhalt
zu thun, die Branntweinſteuer zu erhöhen und die des Biers be-
deutend herabzuſetzen. Mehrere unſerer erſten Aerzte ſchreiben
eine Menge von Krankheiten, die immer mehr um ſich greifen,
lediglich dem uübertriebenen Genuß des Branntweins zu und be
haupten, auf Erfahrungen der mannigfachſten Art geſtutzt, daß
dieſes Getränk auf die Dauer nicht allein den Körper, ſondern
auch den Geiſt zerrutte. Unſere Regierung will daher Sachkun-
dige, welche große Bierbrauereien errichten wollen, in ihrem
Unternehmen unterſtützen.

Berlin, d. 30. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
n iſt von Neapel kommend in Glienicke wieder einge-
troffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
Garde- Jnfanterie, von Röder, iſt nach Putbus, der Gene
ral Major und Kommandeur der ſten Garde-Kavallerie-Bri-
gade, von Tümpling, nach Liegnitz, und der Geheime Lega-
tions-Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am Königl. Sicilianiſchen Hofe, von Kuſter, iſt nach
Halle von hier abgereiſt.

Brückenau, d. 16. Aug. Jn der verfloſſenen Woche
ereignete ſich hier ein Vorfall, der mehrere Tage lang das Ge-
ſpräch aller Badegaſte bildete und ohne Zweifel auch in fernern
Kreiſen Jntereſſe gewährt. Es war aus Wurzburg ein Profeſ-
ſor eingetroffen, von dem man wußte, daß er an Abfaſſung
der famöſen Broſchure: Die Kölniſche Kirche im Mai 1841“,
Antheil genommen. Kaum befand ſich derſelbe einige Tage hier
als König Ludwig ihn rufen ließ und in den ſtärkſten Ausdrücken
ihm vorhielt, wie ihm, dem Koönige, eine Schriftſtellerei, de
nur Störung der Ruhe in andern Staaten beabſichtige, höch
lich mißfalle, wie ſehr es ihn, den König, ſchmerze, daß von
ſeinem Lande aus der Regierung ſeines vielgeliebten Herrn Schwa
gers Schwierigkeiten zu bereiten verſucht würden, und wie er,
der König, ihn ernſtlich bedeuten muſſe, dergleichen fur jetzt und
alle Zukunft zu meiden. Schwerlich wurde hiervon das größere
Publikum Kenntniß erhalten haben, hatte nicht der König die
Gnade gehabt, kurz nach jenem Auftritt zu den Badegaſten her-
unter zu kommen und denſelben in huldreichſter Vertraulichkeit
uber das Vorgefallene Mittheilung zu machen.

Frankrei ch.
Paris, d. 26. Auguſt. Der König der Belgier iſt mit ſei

ner Gemahlin im Schloſſe zu Eu angekommen.

Hr. Guizot traf am 24. Auguſt zu Caen ein. Abends
wurde ihm, wie der National berichtet, von 25009 bis 3000
Burgern aller Klaſſen ein Charivari gebracht; das ganze Poli-
zeiperſonal war auf den Beinen; man mußte ein Truppenpiquet
zu Hülfe nehmen, um die Ruheſtorer zu zerſtreuen.

Die Debats bemerken, ſie hielten es fur unnöthig, auf die
Schmähungen der radikalen Partei gegen Hrn. Gutzot zu ant-
worten; ſie ſeien gewiß, daß er ſich eine Ehre daraus machen
werde, dieſe Jnſulten zu verdienen.



Die neueſten Privatbriefe aus Spanien entwerfen ein treu
riges Gemälde von der beklagenswerthen Lage, in welcher die
Regierung ſich befindet. Espartero wird Muühe haben ſich
aufrecht zu halten es bedrängten ihn die Umtriebe der Karliſten
und die der Chriſtinos, zumeiſt aber die unheilbaren Finanzubel.
Die Regierung konnte ſich in den letzten Tagen nicht einmal
50,600 Fr. verſchaffen, welche Garantieen ſie auch der Bank
von Madrid anbot. Viele Granden von Spanien wandern aus;
ſie begeben ſich meiſt nach Paris Bayonne und Pau.

Zu Toulouſe iſt, nach Angabe der dortigen FJournale, die
Zählungsoperation nur in 666 Häuſern von 8000 zu Stande ge-
kommen.

Hr. Thiers wird gegen den 10. September in Paris zu
ruückerwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Der konſervative Courier be

merkt uüber die mit dem bevorſtehenden Miniſterwechſel ver
knupfte Hofſtaats?Frage: Jhre Majeſtät iſt nicht allein mit
Freuden entſchloſſen, ihre Verwaltung ſeit der entſchiedenen
Darlegung der Wunſche ihres Volkes, an welches ſie zum zwei
tenmale zu appelliren erlaubte, zu ändern, ſondern ſie ſoll über
dies erklärt haben daß ſie nicht nur die ſie umgebenden Hof-
damen entlaſſen ſondern daß ſie in Zukunft gar keine politiſchen
Damen um ihre Königliche Perſon haben wolle, geſchweige die
Gattin und die Schweſter eines Miniſters, wie es nach der ver
derbten whigiſtiſch radikalen Weiſe ihres gegenwärtigen Kabi-
nets bisher ſtattfand. Folgendes iſt die Liſte des neuen König-
lichen Hofſtaats: Lord Haus Hofmeiſter, Graf Wilton; Lord
Kammerherr, Herzog von Montroſe; Oderſtallmeiſter,
Herzog von Beaufort; Hauptmann der Yeomen, Viscount
Ranelagh; Hauptmann der Penſionairs, Graf Cheſter-
field; Ober-Jagermeiſter, Graf Pembroke; Haus Schatz
meiſter, Graf Caſtlereagh und Viscount Maidſtone;
Vice-Kammerherr, Viscount Jngeſtrie; dienſtthuende Lords
oder Kammerherren, die Grafen Enniskillen, Coventry,
Charleville, Glengall, Clanwilliam, Harborough
und die Lords Foreſter und Alvanley; Stallmeiſter, Oberſt
Sibthorp.

Die wichtigſte Nachricht, welche mit dem Schiffe Akbar“
aus Canton uüber New-Hork eingegangen iſt, wenn ſie ſich
als authentiſch erweiſt, wäre die, daß Kapitain Elliot mit
Yang, dem Nachfolger Kiſchia's, einen proviſoriſchen Waf-
fenſtillſtand abgeſchloſſen hat, in Folge deſſen der Handel einſt-
weilen gegen Erlegung der bisher ublichen Abgaben wieder eroff
net werden ſollte, bis die Haupt- Fragen zwiſchen den beiden
Regierungen definitiv geordnet wären. Jn Folge deſſen ſollen
ſogleich allen Schiffen Lootſen Tſchops bewilligt worden und die
Einwohner von Canton, welche nach der Einnahme der Forts
mit ihren Waaren ins Jnnere geflohen waren, mit Seide und
Thee zurückgekehrt ſein. Es wären darauf, wie hinzugefügt
wird bereits drei amerikaniſche Schiffe mit Thee-Ladungen ab
gegangen, und andere hätten noch Ladungen eingenommen, aber
zu hohen Preiſen, etwa 30 pCt. höher als in der letzten Saiſon
fur die geringſten Sorten forderte man angeblich 25 Taels und
36 bis 38 fur die beſten gruünen Theeſorten. Die HongKauf-
leute wollten nur gegen baares Geld und Vorausbezahlung ſich
auf Geſchäfte einlaſſen.

London, d. 24. Auguſt. Das Peelkabinet wird nun
bald zu Stande kommen der Herzog von Wellington giebt
der neuen Verwaltung den Glanz ſeines Namens; Lord Stan-
1ey wird Miniſter fur das Kolonialdepartement; Lord Aber-
deen übernimmt die auswärtigen Angelegenheiten und Lord
Lyndhurſt wird Großkanzler.

London, d. 25. Auguſt. Jm Unterhauſe erhob ſigeſtern nachdem der Sprecher die hleie R n d
leſen hatte, Herr Mark Phillips, um die den Widerhall
derſelben enthaltende Antworts- Adreſſe zu beantragen, wobei er
die Politik der jetzigen Miniſter, beſonders ſo weit ihr Handels
Syſtem in Betracht kommt, im Allgemeinen und Einzelnen ſehr
belobte. Lord Ebrington, der älteſte Sohn des jetzigen Lord
Lieutenants von Jrland, unterſtutzte den Antrag, dem von Sei-
ten der Tories Herr Stuart Wortley mit dem von den

Koryphäen ſeiner Partei beſchloſſenen Amendement entgegentrat.
Er berief ſich darauf daß die Miniſter ſelbſt durch Auflöſung
des Patlaments die Berufung an das Land über die Frage hät-
ten ergehen laſſen, ob ſie das Vertrauen deſſelben beſaßen oder
nicht, und folgerte daraus, daß es ihnen jetzt, da das Land
geantwortet habe, nicht zuſtehe, andere Fragen wieder vorzu
bringen, ſondern einzig und allein, den wahren Jnhalt der vom
Lande ertheilten Antwort zu konſtatiren. Dieſe Antwort müſſe
durch ein Votum des Parlaments klar gemacht werden und da
her ſtelle er ſein Amendement. Dieſes Amendement weiſt auf
den immer zunehmenden Mehrbetrag der Staats Ausgaben über
den Belauf der Einnahmen hin, ſo wie auf die zunehmende Be
drängniß des Handels und der Jnduſtrie, und fugt hinzu, daß
bei allem Eifer des Parlaments, Mittel der Aohuülfe darzubieten,
dieſelben doch von keinem Erfolge ſein könnten, ſo lange ein
Miniſterium die Geſchäfte leite, welches das Vertrauen des Hau-
ſes und des Landes nicht beſitze. Lord Bruce unterſtutzte dieſes

Amendement, welches von Herrn Labouchère, dem Handels
Miniſter, beſtritten wurde, der es ſich beſonders angelegen ſein
ließ, die dringende Nothwendigkeit einer Aenderung des kom
merziellen Syſtems hervorzuheben und der daraus deduzirte,
wie wenig das Land ſich befriedigt finden werde, wenn diejeni
gen, welche ſich als die deſignirten Lenker ſeines Geſchickes be-
trachteten, die gegenwärtige Gelegenheit und Veranlaſſung ſich
uber ihr in jener Hinſicht zu befolgendes Syſtem auszuſprechen,
nicht etwa nur ungenutzt voruübergehen ließen ſondern abſicht-
lich vernachläſſigten und durch Vorwände zu beſeitigen ſuchten
Nach dieſem Miniſter ſprachen Herr d'Jsraeli im Intereſſe
der Tories, Herr Bern al der Jungere, Kommodore Napier
und Herr Roebuck im Jntereſſe der Miniſter. Letzterer, ein
bekannter Radikaler, erklärte indeß, daß er nur deshalb die
jetzigen Miniſter einem Peel'ſchen Miniſterium vorziehe, weil
er von dieſem noch weniger erwarte als von jenen. Nachdem
noch Herr Muntz geſprochen hatte, beantragte Herr Ewart
die Vertagung der Debatte, die auch nach einigem Widerſpruchse
genehmigt wurde.

Jm Oberhauſe iſt die Adreß- Debatte in einer Sitzung
geſchloſſen und, wie zu erwarten ſtand, das von dem Grafen
Ripon beantragte, mit dem im Unterhauſe vorgeſchlagenen
uübereinſtimmende Amendement mit großer Majorität angenom-
men worden. Fur die von dem Grafen Spencer vorgeſchla-
gene miniſterielle Adreſſe erklärten ſich nämlich nur 96, fur das
Amendement 168 Stimmen, letzteres erhielt alſo eine Ma-
jorität von 72 Stimmen. Das Oberhaus vertagte ſich
dann bis zum 27, dieſes Monats.

Spanien.
Madrid, d. 19. Auguſt. Die Koöönigin Jſabelle II, iſt

heute zum erſtenmal mit ihrer von Espartero reducirten Es
korte ausgefahren; die militäriſche Begleitung beſteht immer
noch in zwei Offizieren und zwölf Jagern.

Türketi.
Alexandrien, d. 7. Aug. Die Ruſtungen werden hier

ſtets mit gleicher Thätigkeit fortgeſetzt. Man glaubt, Moham-
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med-Ali ſoll beauftragt werden, in Syrien die Ruhe herzu
ſtellen, England wolle ſich Dem widerſetzen, weshalb es auch die
ſonſt unerklärliche Maßregel, ſechs Linienſchiffe herzuſchicken, ge
troffen habe, und der Paſcha bereite ſich vor, Gewalt mit Ge-
walt zu vertreiben. Mohammed- Ali hat ſich nach Kahira bege
ben und Jbrahim- Paſcha leitet hier die Geſchäfte. Der

aß gegen die Chriſten ſpricht ſich täglich bedrohlicher aus. Es
ommen och immer einzelne Peſtfälle vor.

Vermiſchtes.
Briefe aus Smyrna entwerfen ein duſteres Bild von

der troſtloſen Lage, in welche die durch den Brand verungluck-
ten Familien verſetzt worden ſind. Nach glaubwuürdigen Angaben
beträgt die Zahl der in Aſche gelegten Gebäude 11,398, darun
ter 4780 tärkiſche, 1794 judiſche, 273 griechiſche und 17 arme-
niſche Häuſer, 22 Karavanſerais, 2914 Kaufläden im Bazar
und 1504 in verſchiedenen andern Stadttheilen, 10 große und
29 kleine Moſcheen, 8 Synagogen, 5 Bäder und 42 offentliche
Schulen. Das in Smyrna erſcheinende engliſche Journal Man-
zari Shark ſagt: „Wenn wir den Werth eines jeden Gebäudes
im Durchſchnitt nur mäßig zu 20,000 Piaſter annehmen ſo er
giebt ſich ein Geſammtſchaden von 227,960 000 Piaſter oder un-
gefähr 2 Mill. Pf. St.“

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 2 Pr. Cour. Pr. Cour.di 30. Auguſt 1841. Br. G. al Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 103 ActienPr. Eugi. Obl. 30. 4 10144 101 c Brl.-Ptsd. Eiſb.) 5 1254

r. Sch. d. Seeh. 793 793 do. do. Prior. -A. 45 11023em. Schuldv. 33 1025 1024 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1114 110;
Neum. Schuldv. 34 1025 1025 do. do. Prior.- A. 4 1102
Berl. Stadt Obl. 4 1032 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1043 1033
Eibinger do. 34 100 994 do. do. Prior.- A. 4 1024
Danz. do. in Th. 48 DDüſſ. Elb. Eifenb. 5 94
Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 do. do. Prior. A. 5 1035
Großh. Poſ. do. 4 106 1054 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 34 1034 1025 Friedrichsd'or 13313
Pomm. do. 32 1025 And. Goldmün-
Kur u. Neum, do. 34 102 zen à 5 Thlr. 83 73
Schleßſche do. 351024 Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 63 thl. Gerſte 20 24 thl.
Roggen 86 38 Hafer 14 16

Nordhauſen, den 28. Auguſt.

Roggen 1 1 9 e 23Gerſte 2 19 5 m 2 24Hafer 16 20Rüböl, der Centner 13 thl.
eeinöl, e 133 bis 14 thl.

J

Frucht markt.
Berlin, d. 27. Auguſt. Jn Weizen fand dieſer Tage

gar kein Umſatz Statt. Roggen iſt weichend, pr. Sept. Oct.
mit 381 Thlr. anzukommen, pr. April 1842 wird 351 Thlr.
gefordert, 35 Thlr. einzeln geboten. Gerſte, große Bruch-

auf 26 Thlr. gehalten. Hafer wie zuletzt gemeldet. Erbſen
ohne Handel. Ruüböl, Loco 20 Thlr. bezahlt, auch anzukom-
men, pr. Sept. /-Oct. 201 Thlr. bezahlt, auf 21 Thlr. gehal
ten, pr. Oct. Nov. 18 Thlr. Brief, pr. Nov. Dec. 10 Thlr.
Brief. Leinöl 13 Thlr. gefordert, 123, Thlr. zu machen.

Spiritus Preiſe vom 20. bis 26. Auguſt. Freitag den
20ſten, Sonnabend den 21ſten und Montag den 23ſten 17 à
171 Thlr. Dienstag den 24ſten, Mittwoch den 2sſten und
Donnerstag den 26ſten Auguſt 171 à 17 Thlr. fur die
10,800 pCt. Tralles, bei ſofortiger Ablieferung gegen gleich baare
Zahlung.

London, den 24. Auguſt. Geſtern war bedeutende Zufuhr
von altem Weizen am Markte, die zu Preiſen vom letzten
Montage ſchnell abging; auch neuer Weizen von nicht beſonderer
Qualität wurde zum Verkauf gebracht. Verzollter fremder ging
nur langſam ab, unverzollter war 3 bis 4 Sh. wohlfeiler, bei
geringem Umſatz.

Waſſerſtand zu Halle
am 31. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand. der Elbe bei Magdeburg
am 30. Auguſt: 18 Zoll unter Q.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Hr. Staats Miniſter u. General
Poſtmeiſter v. Nagler a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schu
lenburg a. Kloſterrode. Frau Geh. Ober Revifions- Räthin Heffter
a. Berlin. Hr. Geh. Poſtſecr. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Knips
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Huhow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. De
chen a. Erfurt. Hr. Kaufm. Lückemever a. Bremen. Hr. Kaufm.
Kittſon a Dettelbach. Hr. Kaufm. Damreicher a. Elberfeld. Hr.
Partic. Graf Hegtor- Galenberg a. Wien. Hr. Lieut. v. Roretz a.
Kloſterrode. Hr. Lieut. Pagedram a. Schwerin Hr. Kapitain Rö
der a. Kopenhagen. Hr. Rentier Becher a- Berlin.

Stadt Zürch: Frau Baronin v. Bieberſtein, Hr. Lieut. Serviéère, Hr.
Oekonom Hoppe u. Hr. Stadtſecr. Weike a. Berlin. Hr. Gutsdeſ.
Zabel a. Breslau. Hr. Profeſſor Redslob a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Jacobs a. Memleben. Hr. Kaufm. Viering a. Elberfeld. Hr. Kfm.
kiebau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Caro a. Würzburg. Hr. Ma
jor v. Mauderode a. Weimar. Frau Amtm. Vorhauer a. Dönſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Albrecht a. Warnſtedt. Hr. Prediger
Ziehe a. Berlin. Hr. Rendant Deckert a. Wittenberg Hr. Redh
nungsführer Büttner a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Räder a Lich
tenau.

Goldnen Löwen: Hr. Conrector Barnewitz a. Schönberg, Hr. Kaufm.
Berger a. Naumburg. Hr. Kaufm. Beer a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schönfeld a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Thoſt a, Chemnitz. Hr.
Lieut. v. Ulrich u. Mad. Töpfer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kaiſer a, Aſchersleben. Hr. Lehrer
Schmidt a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Bech a. Gr. Glogau. Hr.
Maler Groſſe a. Münſter. Hr. Apoth. Marſchner a. Sagan. Hr.
Lieut. v. Ziegeler a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. OGer. Rath v. Mottin a. Holſtein. Hr.
Kaufm. Seifferding a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Gün-
ther a. Berlin. Hr. Kaufm. Kneiſel a. Cöln. Hr. Pred. Seiffert a.
Helbra. Hr. Partik. Grafau a. Mühlberg,

Goldne Kugel: Die Hrrn. Oekon. Alter u. Göſchel a. Deſſ u.
Kaufm. Gubis a. Hamburg Hr. OAmtm. Taury a. Pirſchberg

Hr.



Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Nachdem uber das Vermögen des Kurſch
nermeiſters Alexander Liepmann all
hier der Concursprozeß eröffnet und von
ihm auf Ertheilung der Rechtswohlthat der
Guterabtretung provocirt worden iſt, ſo wer
den alle bekannte und unbekannte Glau-
biger des Cridars geladen, in dem von
Herzogl. Stadtgerichten auf

den 22. Decbr. e.
angeſetzten Termine, welcher von fruh 9 Uhr
bis Rachmittags 4 Uhr an hieſiger Ge-
richtsſtelle anſteht, zu erſcheinen, ihre For
derungen zu liquidiren und zu beſcheinigen
und ſich uüber das Ceſſionsgeſuch des Cri-
dars zu erklären; im Falle des Nichter-
ſcheinens haben ſie zu erwarten, daß ſie
durch einen

am 29. Decbr. c.
zu publicirenden Pracluſionsbeſcheid, zu deſ
ſen Anhörung die Intereſſenten mit vorge
laden werden, von der Concursmaſſe aus
geſchloſſen, auch der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand fur verluſtig werden erklart
werden.
Uebrigens wird bemerkt, daß die bis

jetzt ermittelte Maſſe nicht einmal zur Dek-
kung der bekannten anſcheinend bevorzugten
Forderungen ausreichen möchte.

Zugleich wird allen denjenigen, welche
dem Cridar etwas verſchulden oder Geld
und Sachen von ihm in Handen haben
ſollten, die Zahlung an denſelben bei Strafe
doppelten Erſatzes und resp. die Einliefe
rung zum Depoſito Herzogl. Stadgerichte bei
Vermeidung gerichtlichen Belangens hiermit
aufgegeben.Seneneg, den 21. Juli 1841.

Herzogl. Anhalt. Stadtgerichte.

Hedicke, act.(1.. 8.)

HausVerkauf.
Ein nahe am Markte belegenes Haus,

mit 20 heizbaren Stuben, Einfahrt, Stal-
lungen, Niederlage, Boden, Röhrwaſſer und
große geräumige Keller, das Ganze auf
das Eleganteſte eingerichtet, ſoll verände-
rungshalber ſofort mit der Halfte Anzah
lung verkauft werden durch den dazu begauf-
tragten Commiſſionair H. Ernsthal.

Mehrere herrſchaftliche Logis weiſet nach

Ernsthal.
Es ſoll den 10. Sept. ein Haus, Gar-

ten und Kirſch und Pflaumen Kabeln ver
kauft werden. Kaufluſtige können ſich bei
dem penſionirten Gerichtsboten Hollbach
zu Schraplau einſinden.

Heute WGartenconcert; nachdem noch
Tanzvergnugen,

Preis in Trotha.
Unterzeichneter beehrt ſich, den Herren

Beamten und Oekonomen ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß er den 11. Septbr. d. J.
mit einem ſtarken Transport Hannoöverſcher
1 und 23 jahriger Fohlen in Pol-
leben beim Gaſtwirth Herrn Baumann
und den 12. Sept. in Halle beim Gaſt-
wirth Herrn Wagner zur Tanne eintref-
fen wird.

Keubker.
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Wegen ſchneller Abreiſe von hier ſehe
ich mich veranlaßt, meine im Dorfe Al-
lerſtaädt bei Wiehe liegende Waſſermuhle
mit zwei Mahlgaängen, nebſt Garten Wieſe
und Gemeindelander zu verkaufen oder zu
verpachten ich ſetze den 12. Sept. Nach-
mittags 1 Uhr dazu feſt. Das Waſſer
bleibt im Sommer wie im Winter egal und
friert niemals ein; auch hat das Grund-
ſtuück nur 3 Thlr. jahrlichen Erbzins.

Wendt.

Die Beiträge zur allgemeinen Wittwen
Verpflegungs Anſtalt werden bis zum 15.
Sept. c. von Unterzeichnetem gegen Quit-
tung in Empfang genommen.

W. Studemund.

Kaufgeſuch eines Ritterguts,
Der Beſitzer eines zwiſchen Halle und

Magdeburg gelegenen Rittergutes von
600 Magdeb. M. Flaächenraum, welches
mit 6 8000 Thlr. Anzahlung fur 25,000

Thlr. verkauft werden ſoll, wee dies in Nr.
198 des Halliſchen Couriers angezeigt wor-
den iſt, wird hierdurch gebeten, ſeine Adreſſe
möglichſt bald an die Expedition dieſes
Blattes einzuſenden, da ein reeller Käufer
jenes Gut ohne Zwiſchenhandler anzukaufen
beabſichtigt.

Zum Schluß der Badezeit ladet kunfti-
gen Sonntag als den 5. Sept. alle Freunde,
Bekannte und Unbekannte ergebenſt ein

Oberroöblingen am See.
Carl Muller.

Circa 60 Ctr. Grummt ſind zu verkaufen
in der Fuchsmuhle.

C. Ohlhoff.

Eine Halb-Chaiſe ſteht zu verkaufen in
der Stadt Cöln.

m V mm

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Feine Sardellen,
billig, werden empfohlen in der Herings
handlung bei Boltze,

Einen wenig gebrauchten halbverdeckten
Druckfederwagen mit eiſernen Achſen ver
kauft der Sattlermeiſter Juriſch in Eis
leben.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
der Zinngießer Roſch, große Klausſtraße
Mr. 902,

m

Duünger Auction.
Donnerstag, den 2. Sept. Vormittags
9 Uhr ſollen im Gaſthof zur goldenen Ku
gel mehrere Haufen Pferdeduünger zum
Meiſtgebot verkauft werden.

Ein geſundes und kraftiges Mädchen
findet zu Michgeli dieſes Jahres in Nr. 61
am Schulberge, eine Treppe hoch, einen
Dienſt,

3 Geſchaftsfuührer fur Handlungen und
Fabriken, 2 Handlungs-Commis und 2
Pharmaceuten; ferner 2 Oekonomen, 3
Brennerei-Verwalter und 2 Brauer, ſowie
3 tuchtige Wirthſchafterinnen und einige La
dendemoiſelles nach außerhalb finden ſehr gute
Unterkommen durch H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Bekanntmachung.
Kunftigen Sonnabend und Sonnkag,

als den 4. und 5. September, halte ich
Concert und Tanzmuſik durch die Dölauer
Berghautboiſten.

W. Bauer in Wansleben.

Sonnabend, den 28. Auguſt d. J. iſt
in Wettin ein goldenes, gegliedertes, elaſti
ſches Armband mit weißen Perlen und blauen
und rothen Steinen beſetzt, verloren gegan
gen; gegen Zurückgabe werden bei Herrn
Schade am Markt daſelbſt drei Thaler
Belohnung verabreicht. Vor dem Ankauf
wird gewarnt.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.
t
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